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AuZ eine Wekehrung.

' . Jedermann kennt den Hanswurst 3nn
Jones, der sich außerdem I!eorend"

nU ftTi (ef?tr'TfnrTttnIktllkt llltv ilt ltttt wwlttIV" -
irrn anbaael soviel (?an macbt. bei i

ner"Z)ankcecüpitälist erster Böi-big- cr

begann seine geschäftliche Laufbahn
imAlter von ö Jahren. Anlegecapital
hatte er keines, außer seine zwei Händen.
Mit diesen pflückte er vom frühen Mor-ge- n

bis zum Abend Heidelbeeren, ver-kauf- te

sie möglichst theuer und hatte im
Herbste desselben Jahres damit soviel
Geld erlöst, daß er sich ein Paar Stier-kälb- er

kaufen konnte. Er benutzte die-- .
selben im Winter, um Latten auö den
Mühlen zu befördern, womit er zugleich
genug verdiente, um die Thiere während
des WiutcrS zn erhalten. In derselben
Weize war er im nächsten Sommer und
lin nächsten Winter thatlg. Jetzt hat er
ein Joch wohlgewachsener Rinder, welche
$75 werth sind. Er will dieselben ver- -

kauken und dann unter aunktlaen Ver- -
rr r , 5iif.. ..".Ii.. I

allnlssen nocy - mcyr alver jucdich.
) e r bringt es sicherlich zu etwas.
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Skappen ohne Nucksicht auf das Wetter,
von NIklmare uack asktnaton. f Alter

7
unterwegs zwei Nachte in Bäumen, sah'
wirrlicy Die Gruppe m Uvasylnaton und
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.

weck hat er aber errelcht. ...
urt allagher in New York ist

ftÄC
ler sich. Ävr ö ayren scyon wuroe er

Dlebstahls verhaftet, aberwegen . wegen..r cv.. ir - rr ' r

!r.T..ww:",yn ,eme kurier emer, ralyollsazen n.

anständigen Menschen sich so sehr im Ber- - Verbinolichkeiten zu decken -u-nd im fol-r- ui

&rirt?r irnb seinen (eldbeutel so rasck genden Jahre bringen vielleicht die nam;

i 003 Viuno zu carrie georacyr wiro.
Dieser Umstand und die Anlagekosten

machen es für .kleine Leute" nahezu un- -

Z, .)"i""v "V in onuu icuu uu
staltubegab in dr er 4 Monate blieb.

Zweifel ist.lchleunigst einen Arzt zu ho-f- "?

e :1 M Un und eine Untersuchuna vornehmen zu

' v i . . '7 i

füllt. Die er amr welcher angeblich
schon ganze Schaaren armeSeelen den
Krallen des Teufels entrissen hat, machte
sich jüngst in einer seiner .Predigten"
mit der Äekebruna eines ..Unaläubiaen". . t t rr iron. welche er vewtrll yaoen unu.
Wir geben die Geschichte, wie er selbst
sie erzahlt, als charakterstich für eine

ganze Classe polternder Harleki3. wel
it in Amerika unter der Maske der

'Religion" gerade mit dieser Echindlu.
der NelvkN UNS vle isache der wahren

römmiakeit nur schädiaen.
In einem schönen Stadtchen nicht wit

,onhier, sagteer, traf ich einen Unglau- -

digen, ein wahres Muster seiner Art,
und er

.
sprach zu mir: Hen:

...i.
JoneS, ich

otn ein ungtauvlger; lcz gmuoe nicgian j

die Bibel. Aber ie haben etwas, was
ich nicht habe, und ich wünschte, lch hatte
es. Vas eS ist, weiß ich nicht.- - Da- -

!?uÜ?.r.ai :.?teaÄn..h.uijwenn Sie meine Medicin nehmen." Er I

sagte: Ich will es thun." Ich gebot
ihm: Heute Abend, wenn ich mit mei-n- er

Predigt fertig bin, kommen Sie an
den Altar und sagen Sie: Gott sei mir
umem Sünder gnädig ! " Er erwiderte :

.Aber ich." .Halten Sie'S Maul,"
Zage ich ihm, Ihr Maul ist Ihr Trubel
blS letzt gewesen, und tollte lch es 24
Stunden lana geschlossen halten können.
so werde ich Sie auf den Pfad zu Gott
bringen." Uno gewlz; er kam zenen
Abend und kniete am Altar, und nachdem
der Eottesdienst vorüber war, sagte ich

zu ihm: Wenn Sie heimkommen, lesen
ie ein Capitel aus der Bibel und hal-te- n

Sie Familiengebete ab!" Aber
ich " sagte er . Halten Sie's
Maul," sage ich ihm, Ihr Maul hat
Sie beinahe in ie Hölle gebracht, und
wenn ich eS 43 stunden geschlossen hal- -

ten kann, werde ich Sie heilen." Er
nahm jenen Abend seine Bibel und ve-tei- e.

Am anderen Morgen . kam er zu-rüc- k.

Ich befahl ihm, als sich die Thüre
der Kirche ihm öffnete, herzukommen und
unserer Gemeinde beizutreten. Ich
ich " begann er. Halten Sie's

- rf r
SL'eaui - unlerdra lch ltzn avermalS.' ' " l

aber thun ie, wie ich Ihnen sage.
tw ' ct.x.:.i... :x.:ü I
no an lenem viainuiai). . .r....f.. ...S 1 r. I
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Vollmachten
nach Deutschland, Oesterrich und Ut

Schsei, angkfenigt.

konsularische Vealaudigun.
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ßtxtttttt in Snbtinapolit, J.in tDt rt Ä ttr.p,
424 Süd Krnban kttait.

..Wargl,,SZ Oft Washwgtsn S:raße.
. Stg Nfbrck,. .. 12 und 15 Thorr Block

Piggpäuk und Haupt.
Deutsche

Buch - Handlung !

tto. 7 Cüb Nlabamakr.

Bestellungen nnd Lbounnnents auf all im
In und Avklaude erscheinenden Bücher und

Zeitschriften werde angenommen und prompt
abgeliefert.

La und Verkauf alter Löcher.
Socialiftische Literatur.

solgkuven PlamberS sind vo der SM??
Gesell kchaft autorisi,t und sind alleia be ech

Not, Arbeiten in Ve,binduug mit Wasser
röhren zn ödernthmen :

nSHnsl Strong, 81 orb Pnns,l. Ctt.
VuchnerA I ,3S LiriaAvenu
Clark kaul,n. 33 5üd Penrf,l,ania tiafel.
Eutter Iim,k. 8 Wft Ohi Straße.
Dta!d all, S Rtssachufttti venu.
Dun John E , 63 or Jllivoi Str.
?art0 I. S. o,.S4 Nord Jlltnoi Straße.
Fol, 9x01., 93 "ord P. unfnloa ta Straße,
greaneo rc8 , 25 Süd $cnnslania Straß.
(Sana Ern.. & Oance Ioi.'
freien O'Sritn, 57 eft vkaruanz Straß,.
Hudson Henl 23 ttassichuskti stvenu.

alb & or,, 816 Lord Jlli-e- t Straß.
os.r Eeo W.. SS oro Jllinetl StiaZe.

uchivff Judd. 91 R.ro Jlltno, Straß.
ntzht J,ll0!i.7ö Süd 'nn'oloanta Straße.
attheJ E. & 5o,53StftRa land Straß.

Pttf: C. SB. & So. 75 Kord Pnns,!vania Str.
fRunao & Mefier, VasszchuseNi venue.
Pick & Zoo i,91 Oft artet Straße.
PUtSburg Plurnbinz So.. 114 Nord Pe,f,l. Stk,
Ratvfa? A. L., 24 Zlord Jlliroii Straße.
Rkistng Loui. 26 Strginta AvtVU.
Ghearer & mo 1,245 affachufett oenue.
ISright W.'H. & so.. 114 sffachnsttt venue.

: W r empfehlen Kunden, die bestru Arbeiter
avzußellen uod da beste Materal zu verwen-de- n

Die wird sich auf die Dauer als Srsvar- -
niß bewähren.

.Morris. Setr. ?. . Vkorri. PSs.
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THC LADIES FAVORITE.

NEVER OUT 0F ORDER.
If you desire to purchao a sewlnjr niacbine,
akour ncrent at your place for torroa and

nm ir vnn notinnr. mm nur ltpul-- wnicjIreot to nearest address to you beiow tiamed.

NEW HOME SEfffi MACHINE GlOBWEEJM
CHICAGO 28 UNION SQUARE.Mr OMAS.

1LU ATI AN1U Ii. t
ST LOUI 5. MO. 8KfPAta5C0C.L

Agentur für Jndtauaxolil: Kaiser Vfttg
72 Oft Washington Straß,

VJLfJl UPXAO
10 Den etnztgen uxca
V Vaimestraft vUKadia brrzufi'U'e,

uuv sttvs:vnadarveiU?areuauvo'
WeschlechtSkraukbeiten fifflfr nnt Harni ni
Keile. . ferner, pen ane AnfkUruuz aber

nnbartthl ridkickkett
.

1 if be ! bindn
. . i

l T. -- . .' J C m - I
ininr Efnasn rnia netiinii. inai ra
Meaeoe n ter ettnnns.?i?krr:" U. I

UN., zra J&tiitn vxtt , lTetrn leMni
tteun Bildern. Wird tu dentscher Sprach ,

zkn lltvsesdnng von 25 Gcutl ia Poft!
iGtarnp, sorgfam rerpackl frei versandt.!
, ure,,e: I?ul-- K n,i.init,l i eiln- -
ton Ware, nahe Bro&dTray. w Tork, I

lBs.r.-3n3nWanaot- 5, Ind., beim Buch I

Händler G. Uejler. 29 8Ud JXlawwe Si.1

&232&tZs2
Luxus !

Die Vee Liue Noute"
(i & 8T L UNd 0 O C & I BAHN).

Dies auSgkZtichnet Ban Ktfördtk
Passagiere nach -

Olnolxiiiati, Cloylaii1,
Dufl'alo,

und allen Neu England Städtkn

C ch l a f w a g e n
zuischen

Jndianapotts.
und -

New Bork
odn Wagtvvechstl.

. Dlitkte Verbindung nach

Missouri, Arkansas, Tex&s, Kan&s
Ncbra8kä, Colorado', Califor

nlen unb Mexiko.

JkdMe Vilttü.
C7", Man wende sich wegen näherer'Jufo,

mation' aa ' .

D. L. Mtrtin, Sen'l Pass. gent.'

l,otlu.
W. J, NUiiols, Een'l Weft. Aaent

t,,,ik.
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Er welsk öarauf hin dütz es sich hiel
nicht nur um eine Wallfahrt nach den
heiligen Stätten handelt, sondern

um eine Inspektionsreise,
da Nußland seit Jahren Alles aufbietet,
um der orthodoren Kirche in Palästina
immer weitere Ausdehnung zu verschqf-fe- n

und zugleich seinen Einfluß geltend
zu machen. Bei dem unwissenden en

Elemente ist ihm dies vor:
tresflich gelungen. Seine Pilger sind
die besten Kunden der für Wallfahrer
eingerichteten Herbergen uno III seinen

W' " 4 ! "
"N iinoen oie virrnc P siege nnd den
Schutz russischer Eonsuln, so daß der
Glaube an die russische Allmacht nach
und nach immer tiefere Wurzeln saßt.
Aber nicht nur die Masse des Volkes
wollte Rußland für. sich gewinnen, son- -

dern auch die griechische Geistlichkeit, und
dies ist ihm ebenfalls gelungen dank der
Beharrlichkeit, mit der es dieser den Bö- -

den untere den Füßen wegzog und ihr
durch ,dieThat.begreilich machte, nur bei
den Russen finde sie Schutz und Geld.
Der Triumph

.
dieser' Politik war die Er- -

i rt t'r ' eryp r
Nennung oes russensreunoiicyen lscyosg

on Thabor, NicodemuS,
-- zum Patriar- -

chen von. Jerusalem, welcher wahreno
mehrerer .Jahre jenes Patriarchat in
Moskau, vertreten hatte. Er stand in
unmittelbarer Verbindung mit der russi- -

schen Synode und wurde von dem Zaren
wohlwollend empfangen. Unter der Lei- -

tung dieses Griechen gedeihen die russi-sche- n

Interessen vortrefflich, iur aroszcn

Verzweiflung seiner eigenen Landsleute.
Weder m London, noch in Konstantls

nopcl, noch in Rom, schließt der Fi,
garo", scheint man von den Fortschrit- -

ten des russischen Einflusses rn Jerusa- -

lein Notiz zu nehmen. Dies wird erst
geschehen, wenn irgend ein englischer
Missionär bei' seiner Vibelvertheilung
belästigt morden' sein wird. WaS uns
betrifft, so constatiren wir einfach das
Bestehende. Frankreich hat jetzt leidet
andere Fragen zu erörtern.

Ueber einDuell, welches
jüngst an der ungarischen Grenze nächst
Wiener-Reusta- dt stattgefunden hat, bringt
das Reue Wiener. Tageblatt" folgende
nähere Mittheilungen: Es war eine
Distance von nur zwanzig Schritten und
zweimaliger . Kugclwechsel vereinbart
worden. Die Duellanten waren Graf
Sternberg und Graf Andor Szechenni.
DaS Duell fand einer Chaufoneltensän-geri- n

zu Liebe statt. Es ist dies Frau-lei- n

Elise Weyer, eine hübsche schlank-aemachse- ne

Dame, welche in Berlin und
Petersburg, woselbst sie als daitsch
russische Chansonettensängerin" auftrat,
von der Herrenwelt mannigfachin gefeiert
wurde. Fräulein Weyer, welche seit
Kurzem hier in Direktor Pertl's Opheum
engagirt ist, sah sich bald nach ihrer An-kun- ft

von der Gunst der beiden Grafen
Sternberg und Szechenvi umworben
Der Letztgenannte soll an Fräulein
Weyer die Einladung gerichtei haben,
einem von ihm veranstalteten Souper
beizuwohnen, welche Einladung jedoch
von dem Fräulein nicht acceptirt worden
war. Als am nächstfolgenden Abende
Fräulein Weyer nach ihrem Auftreten im
Orpheum nicht durch jenen Beifall auS
gezeichnet wurde, den die, wie es scheint,'
sonst so verwohnte Künstlerin beanspru-- !

chen zu können glaubte, brachte sie natür
lich diese Thatsache mit der Anwesenheit
des Grafen Szechenni an jenem Abende
im Orpbeum in Zusammenhang

- Die
weiteren Phasen dieser Asfaire, welche in
der Wasagasse nnd in den umliegenden
Gcgeiuen viel taub aufwirbelte, erge
ben sich nun wohl von selbst. Graf
Sternbcrg, von dem Wunsche beseelt, der

Sängerin Satisfaktion zu verschaffen
ließ den Grafen Szechenyi zum Duell
fordern. Das Duell verlief -- durchaus
unblutig, und Fräulein Weyer mird sich

seither wohl auch, schon beruhigt haben:

W e l ch' große praktische
Bedeutung die künstliche Fischzucht ge- -

wonnen hat, ergibt, sich aus der nach
stehenden Zusammenstellung. In den

Jahren 18&3J84 188öj87 hat der deuts-

che Fischereioercin an Fischeiern und
iunaen zwischen auSaesebt: 9. 703.000
Lachse, ,000 Meerfsrellen, 750,000
Bachforellen, 435.000 Seeforellen, 223,
000 Saiblinge, 731,000 Aefchen, ö,197,
000 Esreco.,en Sg.WOZanereier, 24,
000 Stück Zanderbrut. 528,000 Stück
Aalbrut, 22.000 Aalmännchen. 5,509,
000 amerikanische Maränen und 530.000
andere amerikanische Fische." Außerdem
ist auch der Versuch gemacht worden, den
Krebsstand in mehreren Gewässern, in
welchen derselbe früher ' von besonderer
wlrtd'chastllcher i Bedeutung ; gewesen,
durch die Krebspcst jedoch vernichtet war.
durch das Aussetzen von tragenden Mut
terkrcdsen wieder in die Höhe zu bringen.
Die seitherigen Erfahrungen berechtigen
zur Erwartung weiterer guter Erfolge.

Einen interessantenBeik
trag zur Gefängnißarbeitsfrage' liefert
dzo in Dresden erscheinende Sächf.
Wo dci.blatt". In einer Dütenfabrik in
ocnk an Dresden angrenzenden Dorfe
Pirschen wurden bisher Iu Frauen igt,

die für die Herstellung von 1000
Düten 20 bis 2S Pfennige und für die

gleiche Zahl Beutel 30 bis 35 Pfennige:
je nach der Größe, ausgezahlt erhielten.
Jetzt laßt oui Fabrik in der Eiefange
nenanstalt arbeiten, wo sie für Düten 12
und für Beutel 18 Pennige pro Tausend
ohne Unterschied .der Größe zu zahlen
hat. Der Gewinn fließt in . die Tasche
der Fabrikanten; die zehn ArbeitZfrauen
aber sind n Folge der niedrigen Lohne,

.welche dze Gesangenenanstalt zahlt, brot
tos geworden. Me oasselve Blatt zu.rf. rf r
oencytcn wci. yar neueroinas -- ein

trumpfwirkerfabrikant in der chemnit
zer Gegeiid seinen Arbeitern er be

schästigt deren etwa 33 freigestellt
00 ste die vier Pfennige, die er wochcnt
lich für jeden Arbeiter an die Unfallkasse
zu entrichte' hat, selbst bezahlen, .oder
ob ste für jedes Dutzend Strümpfe, einen
Pfennig in Abzug gebracht haben wol
1,C! U)a im letzteren Fälle der Einnah
meausfall wöchentlich 6 biS 8 Pfennige
betragen würde,' so sjingen . die Arbeiter
aus , den erstemahn:en Borschlag ern
ein ncucr Beleg dafür, daß die Fabri
kanten dafür zu sorgen wissen, daß die
ihnen gesetzlich, . austlkgten Kassenbci

trage au? t Arbeit ?r übertraaeü wer
den." --'In bcn meisten Fallen wird dies
allerdinaS weniger offenkundig ausae
führt worden, alS in dem vorliegende
Falle.

nvmW Siiisti

ncr, grauen ui;ö" Kinder sowie aucy $iu
dianern und Chinesen eine leichte und
verhältnißmaüig sehr lohnende Aeschaf-tigun- g.

Für die Füllung ein3 KastenS,
welcher 10 Bnshel hält, wird $1 bezahlt,
und mit raschen Fingern kann man tag-lic- h

zwei solche Kästen füllen. Die In-dian- er

und Chinesen arbeiten im Allge-meine- n

schneller und zugleich gründlicher,
als die Weisen, und eS ist daher schon

dieserhalb kein Wunder, dah diesen ihre
Concurrenz sehr verhaßt it; cS wäre
auch so, wenn an der (5hinesenarbeit gar
nichts Anderes auszusetzen sein würde.

Bedenklich ist an dieser Industrie für
die Unternehmer nur die ccloale Unbe- -

stimmtheit des Marktpreises. Derselbe
schwankt nämlich zwischen 5 und $1.25
CentS dasPsund, je nach dem Ver,
HSltniß von Angebot und )!achsrage, und
dieser Umstand kann daS Geschäft recht
aufregend machen. ' Ein großer Hopfen-zücht- er

kann zu? Zeit, wo das Psund s
Cents gilt,

r ttlcht UN
' Stande t

tll, sklNi

:x. :...f.rv. or e.
vpscnietocr einen Profil von

l 800 pro Acre, wenn das Produkt zu

... ..." i : j. i. iu jtinoriiui, ci wiu w.i 4ii.Das Hoplenland selbst kommt, blS es
eutholzt und mit' Hopfenreben in der

richtigen Weise bepflanzt ist. auf $300
pro Äcre. Die ' Hopsenpflücker und
kpflückerinnen müssen jeden Abend baar
bezahlt werden. ')azu kommen noch be
deuteudc Kosten sur den Trockenofen und
sonstige Vorrichtungen ; die Handhabung
deö ersteren ist eine sehr heikle Arbeit,
welche unbedingt die Erfahrung erneS

Sachverständigen erfordert, und sie giebt
. .t. 'i.'-r- ,: j. rr?

9aupi!uiiiap vem üjcii jtuicii vc- -

brauchswerth.

Thiers tut Erdbeben.

.W in,rej?nk B.bacht,mgn sind
über das Anhalten er Thiere vor, bei

t r rr-- c x.ano nacy roericyurrerungen gemacy!
worden. Nicht blos die Menschen kön- -

nen ver jolcyen arairropqen oeslurzr,
verwirrt, ja unzurechnungsfähig werden ;

Saugethiere, Vogel, Mische, Frosche :c.

bringen es gerade so gut fertig.. Pro- -

fenor Mllne, ein bekannter achverstan- -

diger auf diesem Gebiete, hat mit
der Vorgänge bei Erd- -

erichuttcrungen rn der alten und neuen
Welt eine werthvolle Ausammenstellung
aller daber bemerkten Einwirkungen au,
Thiere veröffentlicht.

Hunde, seroe, Hornvieh und andere
Hausthiere scheinen am meisten durch
(rdbeben erichreckt und consus gemacht
zu werden. (Doch ist dabei wohl zu be- -

denken, datt sich eben im alle dieser
Thiere die meiste Gelegenheit ;u Veod-achtuna- en

bot, wahrend man über das
Verhalten der im Freien lebenden Thiere
bei solchen Geleaenhclten natürlicherweise
weniger Auskunft hat.) Fische zeigenr r r rf l ...:.r.ii- -
sica aver glelMsaus osl von viroerscyulle-runge-

n

beeinflußt. Manchmal kommen
nach einem. Erdoeben Fische todt oder
sterbend an die Oberfläche des Wassers.

Wahrend des Erdbebens in Tokio im
cc.. 1S w. &h,nutiv luu" luiililiu wib juyvi vum
c,,s, ennhm umher nah hinten"v - j 1"- - " " '
vtnwti ' clt, .

aus rbeni
.

Hause zu entkom
m.n lfnft y,,. Mft-rf- t. trenaten lim nn

Thiere im Freien befanden sich in einem
sonderbaren Aufruhr, und besonders
hörte man die Wüchse weithin bellen.

Noch wichtiger sind aber die Mitthei- -

Zungen über das Verhalten vieler Thiere
gr dem Erdbeben. Viele derselben

gerathen in gro?e Aufregung vorher.
yone$ bäumen sich wild in ihren Ver- -

t rc c
schlagen ; Fasanen uno verlieoene anoere
Vogelgattungcn kreischen entsetzlich, und
sogar Frosche hören plötzlich aus, zu
ouaken. Soaar an Maulwürfen will
man in Japan ungewöhnliche Bewegun
aen vor einem Erdbeben bemerkt haben

Schweine, Esel, Hunde und Gänse
sen das Bevorstehen eines Erdbebens
0jt srüber fühlen, als andere Thiere, und
all& trüber als Mengen. Nack dem

großen Erdbeben in Ealabrien erzählte
man, daß daS Wiehern eines Pferdes,
0ag Gebreie eines Esils oder daS Schnat- -

Uxn cincr an manchmal genügte, die

an5e Bevölkerung eines Ortes zur
Fcht aus den Höu ern zu treiben.

zziele Vögel sollen ihre Unbehaglichst
vov tn(X (Zrderfchütteruna dadurch zei- -

gn.. .

daß
.

sie
.

die Kopfe unter ihre Flügel
.X c. r f r ' k f t

jicacn uno ncy jeyr Usgeregr veneymen
Non der Kattun kleiner

.
ftitäe. welck

.; " " v; ' 'unter dem Namen Sand-Aal- e bekannt
ist, weiß man, daß sie gewöhnlich im
Sande vergraben sind, zur Zeit des Erd
bebens in Ealabrien aber kamen viele
diese? Fische an die Oberfläche und wur--

den in arogen Massen gefangen.
Unter einem Theile der Bevölkerung

von - udamerira herrscht der Glaube,
daß Katzen, Hunde, Jerboas (Spring- -

mäuse) und gewisse andere Vierfüßler den
Menschen durch ihre Unruhe stets von der

. . .At.t r c i- - - r: x : n
rooeoensqesayr uniiugiu n otcuiuuiy

en. wird bebauvtet. dan im
1885 unmittelbar vor dem großenJgh

L . . fff . Ä C-- . . C .
lyrnntnen in lyntitaue jrtiincc Der esiaar
Talcahuana entflohen seien.

Zur Erklärung dieser Erscheinungen
bemerkt Professor Milne Folgendes:
Die kleinen, von den meisten Menschen
nicht beachteten Erschütterungen, welche
fast allen Erdbeben vorangehen, sind für
eine Anzahl empfindlicher Thiergattun-ge- n

fühlbar. Viele diese Thiere wissen
aus Erfahrung, daß solches Zittern nur
der Vorgänger verhängnißvoller Erschüt- -

terungen ist. In manchen vulkanischen
Districten sind vor Erdbeben dem Boden
Gase entströmt, durch welch e Thiere zu

nd und Wasser getodtet wurden.

Prachtexemplare von Jungen.
Unsere amerikanische Jugend fangt in

tUx f,ah ; große Verbre.

?
Abenteurer und große Ge- -

schästgenies machen sich ost schon entschie- -

Itend. wenn die Ohren noch lange
4 ä ftrtV 1ttr Ktt 1 1 rt w$UJl IUV, VV V VVII JUlllJtifc

Zuchthäusler in Tennessee und über den

xiQtix, schon dreimal abgefaßten und
iestrakten Dieb und Einbrecher in De.
kota' ist neuerdings berichtet worden.
Führen wir diesmal drei neue Beispiele
von Frühreife im Guten und im Bösen
an.

Seth Allen in Columbia Falls, Me.,
1Ü iifet llZabre aiix scyn tjn tLti

des ärisZ geltend zu inadzen, söoap tin-portirt- es

Seidenband ebenfalls als Sei-den-Waar- e"

verzollt würde. Die Im-porteu- re

aber werden vermuthlich eine

Gcgenbewegung einleiten.
Als ob es nicht genug an

dere Ursachen gebe, durch welche die
Frauen in Brand gerathen können (nur
wörtlich zu verstehen), hat die 30jährige
Maggie Prikchard in Baltimore, auf
dem Bette liegend, sorglos eine Eigarctte
geraucht. Das 3!ächste. was -- man, von
der rrt hZrt. ,,frnr.5 !

HUi.ar-i- i Ui. Hi Irf an I

von außen einem starken Feuerschein.
.

Als die Polizei eindrang, brannten Frau,
Bett und andere Gegenstände lichterloh.
Das Feuer wurde bald geloscht, aer j

Die vra qat laber in viele Lzranomun- -
Y '

den bavonaetraaen. daü kr tanv eine
höchst bedenklicher ist.

. -
t 0 i h I tt t n it n 0 Ti

V f) fc m u m v
'

..-.-
r.. ,c: r.:x.

tyui viiuioauecTcr Zvilv ziii uiciiv
,ki,iz, am am S:illi
dZ k,h.f. iZul. V
Kaam uchte ll,m ersten Male ein

bln'se in ?!ew Ark ,u,lden. Ek
!,n Enaland Kerübiraekommen uni,

wollte sich unter .talienem einschmua--
nr w ui.x Tt ... frrr.V151 y Viu ( fc Viuvui
an und beorderte, daß er zurückgesandt

Gleichzeitig wurde dort
. ... c .

entschie- -

",.eine viiMabi armer au ' er,
deren ,ahrt der verzog vonVuckmgham,. al.:... ..uuiil iilu iurnri Hin rinn irnri i niiiiiirii uir
ser Nnalücklicken kümmern, besirltte,
hatte, zurückgeschickt werden müssen. Nach
atrtntm nntt, ff ,s , trimmt" u rrrr:? $

Es ist nicht zuviel ver.
langt, daß unsere Polizei die Vefugniß
und Welsilim erkält, wenn sie Über den

a- -

lassen: Erschreckend häufig , ist e im
use der letzten Jahre vorgekommen,

ha--
n kranke oder sckme? Nerkekt. an un!

sten als Betrun- -

Aelle'aesperrt
. .... 'nSift, smrtr 7Mi. ,4, WWUVI VW. UVIUIIVW

wurden, während sie im Falle richtigerm,,,,, nnt q.l. : .n.;M--whiiuviuiiu hui ivi uwtuviii vuivi.
solche Handlnngsweise sieht unter

allen einer fahrlässigen Töd- -

m , Dieser Tage ist aber' ein
naig &Un'r : Z,m 9Mt
Kommen. Dort , wurde fälschlicher,

:;,
. ?.,... Ks.s ik..Mlllfck VHt.;'-- , iD i , i r . t tirfuAt ui

beffen Meinung hin 2 Betrunkener be!

,ni,el,. ,,.,i i,, g. m.r ,r
. H!i""ich hSlt.dieler fnf

nicht wieder Gelegenheit, solche Todes
urtheile zu sprechen.

Ueber einen Hund. der .eine
.sonderbare Manie hat, mit der Eisen--

bahn um die Zette zu lausen, wird . auö
Danburu, Eonn., berichtet: James
Grissin besitzt einen' kleinen Dachshund,
welcher die Bevölkerung durch, seine

Tüchtigkeit als' Wettrenuer' überrascht.
Den ganzen Sommer über pflegte dieser

5! ledeAbe.ld, wenn das ' Signal
des 6:45 Uhr-Zuge- S hörbar war,' Hch
aus dem Hause zu stürzen und aus dem
Geleise dem Zuge eme halbe Meile wett
voranzulaufen. Mit fliegender. Hast
rennt er über eine 300 uß lange Holz-brück- e.

Sowie die Bremsen am uae
angewendet werden,' verlangsamt - auch
der Hund' seine Schnelligkeit. Hat der

Zug endlich die Station erreicht, so biickt

der Hund den Locomotlvfuhrer an, stoßt
zwei oder drei Belszer aus mahrend er
vorher nie bellt und trollt sich dann
. 3 wieder nach Hause.. . Siuige Male

Lsc,,übrer des Zua.ez rer
k'cht.. d. Hund während des gahrenz
klniudvlen.

,
aber

,
es

-- i kf't $unbä Mlläf(is
c 1,-- ' v . . . .

nenlVerrn ooeruoeryauvr vonlraenoe- -

mandem an diesem Wettrennen verhm
bern : er bellt und tobt nötbiaenfallS so

fürchterlich, da man thu gerne hinaus- -

laJt. So oft er eine selner.Äorstellunaen
l F rm e r

gleor,
.

ammell
r

slcy ein 'ccnscoenyauke
n, um oas cyauspiei zu qenleLen.

VomQuölandt.
Bei d e n in der N ormandi

abgehaltenen Manövern des 3. französi
scken ArmeecorvS soll es. zwischen den
Militärattaches äu unliebkamen Erörtc
rungen oder gar zu Aieibungen gekommen
sein. Die .Staaten-Korr.- " berichtet
darüber: Der französische Eorvscom
mandeur und dessen Beispiel folgend.
Präsident Earnot bei seinem Aufenthalte
in Rouen, behandelten den

.
anwesenden

rr?rx.. m m r-- w A
russliqen icnerai, aron rvktzus,

- c t cm t.I C
ai? voyen oer ven u.'canooeru oeiivoy

enden. Militärattaches. Nlle Mitthei
lunaen. welche der commandirende Ge
neral und spater in Nouen der Präsident
der Iiepnblik.' den Militärattaches zu
übermitteln htte, wurden allein Baron
Fredericks zugestellt mit der 'Bitte, die
anderen.' fremdländischen Offiziere von
dem.Jnhalte derselben in : Kenntniß zu
setzen,, so daß dem russischen General
mehr die Rolle ejes Ebcfs als des
Dovenö der fremdländischen )..'iiilärs

ü" niedre nw oci uimuiyni,
deren sich Baron FrederlckS freut, wohl
;u den beaanaencn ttnaehorigketten ge- -

schwiegen wenn Präsident Earnot nicht
nach der bei Iiouen abgehaltenen Revue
über das dritte Corps aan; allein Gene
ral v. Fredericks begrüßt und unter dem

Jubel der Menge die Hand gereicht hät?
te, ohne von anderen anwesenden-Mil- i

tärattach.S die geringste Notiz zn neh-me- n.

Als nun Carnot 'aar mit Ueber- -
1

gehung aller anderen Mllltärattachäs
I rtrttl rtlTtM iti-hnf-S lt! ' nnn np.
1

.. ...0 . i. . .1 i i u n 1 ut... ?:, z

viUUt ivurii. v.uusiuzit, tt,
geladen hatte, glaubten mehrere Militär-- !
attachös,' darunter Baron Huene,. Oberst
v. Bach u. j, w., die Aufmerksamkeit deS

Generals Fredericks auf den.. Umstand
hikilcnken zu müssen, daß ernichf alS
Vertreter" ihrer respektive Staaten

angesehen werden könne. Fredericks gab
die Berechtigung dieser Vorstellung zu;
mciuic auci, duk ev iuuji an ihm fei, ; zu

klamiren, da er an.den 4 ftani
Zosktt. begangenen ' UNgeh0NZlelteN WZ
Nilyuoig ,,.

'ZataÜt'S- St.'-Cör- k 'wldi
ct in, ''ttiaarö" feinen Artikel übet

auswärtige Angelegenyetten den aussen
I Vjrn i f m V (nAtf '
1 iiuuuinr tuuju vii v. vvi 4iytiiyc
I Neise mehrerer Großfürsten nach dem

lobten Lande ibm Eelenbeit bietet.

lür di, Sailor. 18SS.

A. C et y t 0 r,
Oifi: 400 Nord West Htr.

ifltibou. m.

fV 44 Ä
x

ji&L!t &?t'Tälc2tE&sti4
liouisrlllö, Nashvllle, Menaphi, CLat

tsjÄoeg&t Atlanta, Savtmnah, j&ck
tonrille, Mobile and New

Orle&nx.
I tft deaLbsft f?r VZfag

ftli, ete direkte Scsl zu vehz?e,.

Palast, TkZlaf. urd YarwrStiz;,u zwlZchk

khieags und Loulsdill und St fcosli tt
LeniHdille ohu. sgttd,chs?l,

Komfort, chnelligU und icher.U diei,
die eff die aLe zubersftg,

2. Gm. 2. M. M.
H. R. Derlne.
sfHt ?ter,l VaeUr,.deS asoinat ?d ,.. Zd,i,Ja. WcCua, en'i aazr, Ptttlduri, P.

I , t) n i l l e r. cZin'l Supt. lolukedu, D.

rA'ej ti' tx
V7rfiTrTt37l"nTP
ijuiauuwuy. m U

louisvi Ut.MtW AiBAMYX CMICACJTi)

Die kürzeZit und direktifit Hiv.U ten

fTXIVNVX01L.IÖ
,H

granlfnt, Dchzbi, V!onticcüo, Michiga
Citv, Chicago,

utb allen Orten Ui nördlichen Indien, ttlchl.
gan, nördliLen Allinois, Viseonftn, Iowa,
Vlinnefoia. Ztebrat'a, Kansa, ?!kw Nerieo;
Dakota, edada, Clirats, Kalifornien nnb
Oregou. .

2 direkte gae taglich S
,on Jndiönabolit nach .bieaga; ebenso, ach
ZZichiaau City. SleganU stall Schlaf
ioLZ8ont auf den Nachtzüg.' SepSckinarke
ki, an'5 eifez! ertheilt,

SttiM ah hat größer ttch?
fixiern atc ilctr. 9UM d enixiru
nicht tu tbrtkffen. Stahl, SUt, , SttLer ViLlfkro,

nd Sttßttgen, ufrbrein und a. ob? tm.
nchtungkn, unübertr'.! 0snh', für niigrg
teu, La, und TsurtAen.VNet nav trg e:e
Zttt, Itx von tcUtm Pofcif drüh w.k?nn an Lrditch, sbuch, rsUtch US) t
MtHu önscht, kauf an nit da nAjt fitS:,
il a unsere V?s n. s. . geseha,
fit K.1$etra vtud an ftch et

,T.X. Uo-lclvrtii- ,

Difttttt BsffagUf X&Pt.
ie. SS tSU 2Btnll etrate, Jdisna? t, Z.

Avb 8. so. . 6. Bsidc.,
(Nfi2l0enca'4rt. ral ctt ftv,Citiz4.M Cs,ri.

WABASH ROUTE!
Fall Sie die Stadt nach irgend riu.fti&.
ng hin ün verlassen beabsichtigen, geen Sie

ine VTöafh Ticket.Oksiee.

?o. 56 Mtfl Mssjjisgtßn SUay,
Indianapoli,

krnd erfrag die Fahrpreise nnd näht RU-theilnn-

vesondere VufrnerrsarukeU toitb

Laub-Käufer- n

nnd ;
Omigrauten

zugewandt.
Rundfahrt-Ticket- Z nach allen Plänen in-Westen- ,

und S!srdwften ?

Die direkt?!! Lini.
nach

FVRT WAYNE. .

TOLEDO,
DKTKOIT

ti allen östlich? Städten

$ti$ltt358;l,
Ya!eOchlsft?ZLg:S,

,nveNSsfier Zlnschlcß nnd doüftlndige Sicher-he- it

machen di

große Wsdash Vahn
die

seliebtefte Passazier.Vaha in Amerika k

. F. X. WttXe,
viftritt-raFasi- n. nnd Land.?g:n

Jt)t,,lk b.

Z 0 . Smith, Seneral licket-Vanag- er.

r.Ehadler, en..Pass nud Ticket.Zlgt .

St. fcmi. Vo.

Vte grove
Nail linlllp Nnttt

V w V V U W fe. V

Ohioaffo, JLoxila caa
2?lttliu-- ; Salm.

Plttsbiirg:, Oliiclnnatl 9b

t. L.oni8 13 allu,
ist ie schnellst unb kefte Linie uaH

OS. WeS. Nord und Oüd.

AuSgezeichnkter Dienst!
.

- Prompte Verbindung- -

cr wy r r x tt ifhiii i mown v rn H r- - tt r i i www rww r ttUUUUUUi U JlVkjWV ! pVM
Städten.

PitUburg,. Ilarrisburg, Baltimore
Washington, Philadelphia, New
York, Columbus, Cincinnatl,

Indianapolis, St. Louis, Chi- -'

cago and LouisTille.
Die BortlxUc ktr Pa $anfcl Ba wrt n

einer asberen iju erregt, Raten nteirt;, en
B!6flcntngtn, raf( ef8rktHj .f..

Sei Kasteitet -
tfft'Sfrüif,

n't- - ent 1Ut. gct, 3nbUpn. 3mk.
3 1 n f I 13 C S l f C, Qtn'l Stsnagf r, y ttiturg, Pt
3 4 31. i 1 1 e t, e'l ÄutU lamlsl. Ob

tz,,'i. 9n4 ttaNwu?

bn. Immer ermähnte ich ihn, daS den Stattverschlag mit den Hufen zu zer-Ma- u!

zu halten,
. W

und
i

es
.'w

gelang
am W

mlr.
VTl

so- -

ii Krümmern und ausubrechen. . Auch.
die

.uruen 1

1en7?7! JrÄ
:in '4501131 1 1911 uno

einen anderen
--
V, bCs ÄUmPs"

warf eine lebende Schlange aus
fetwBe,-- unb öl ic

x
Menschen ansam- -

?'lten stahl Gallagher emem gewissen
Jerusalem die Uhr. Mde wurden ver- -

hastet und dem Zufluchtshaus uberwle- -

se'ner Entlassung von dort
lst Gallagher wiederholt festgenommen
worden. rniiBtc aber stet Meüeri ens.
im ertto - ot tmigtn .

I

staub er u, Neue .unter der klage
d II" Ä'liSasslsen uno wuroe avermais in s Jucyl
haus geschickt. Mit den Uhren, welche
er seit drei Jahren gestohlen hat oder
stehlen wollte, könnte man einen ganzen
Uhrenlaoen ausstatten :

DaS sind zur Abwechslung drei Bei'
spiele aus dem Osten. Sie liegen sich

um Hunderte anderer vermehren !

Vom Jnlande.
r nttSffi C5sfrthrttt f 0

finden sich $3.500,000 auf. he Eredi,
des Pateniburcaus. Man sollte denken.
saat der, .Scientisic American", diese
Summe sei reichlich genug, dan dieses
Bureau eine Hinreichende Zahl Arbetts
fräste beschäftigen könnte, um die Pa
tentgesuche ohne große Verzögerung zu
erlediaen, und doch sind einige Elas
fen sehr stark im Rückstand mit ihren
Geschäften,

V o r Kur z e m sta rb in int .

Mich., ein Mann, welcher esfich ganz
f .- !- II. C" f. . t.I I

ivnocro angeieQcn jcin "cö.. kz. oc.
fetnem SHrtri ht . t4f S Alrt.t ' nirh 1

i , " xT --
s-

ti-"- - ;st 3L . "'.ZlJ??'.''"-"- " "?"" 7, '
Grabe.umzudrchen , :Dkh,b Ichnei
er or , einem ?ooe seine eiaene 5ekckea- -

I . ." . .'. c t..
vvcij .ttk. vtk tiuKititt cifc- -

d er, außerdem die an seine Freunde zu
richtenden Trostworte und endlich die In
schrift seines Grabsteins. .. . . :.:

Einen gelungenen Beschluß
f.,ßte ein Richter cm BündesKreisacrichl
zu , New Z)ork. ' Drei Elerks, welche

vorgeladen worden waren, um als Ge
schworene zu dienen baten, entschuldigt.
zu werden", da sie Entlassung zu" be- -

fürchien hätten. Der Richter willfahrte
ihrem Gesuch, gab aber Befehl, statt ih-- -

rer i h r e A r b e , t g b e r vorzuladen,'
und wies die Elerks an, von ihnen 'keine

Entschuldigung anzunehmen.
Die Schwestern For hätten

vor 40 Jahren die Lisch ttovkerei . und
allen sich , daran knüpfenden Schwindel!

, , ' .c nrt r r' w r i f tt : c - r I
in vle 'eir ge eyr. 2;evr ouenvie eioeitr i ' t' .'Ioereir ein, oen ganzen umvuz zu enr-- 'i

larven. Wie aus New Nork aemeldct
wird, herrscht dirüber: aroüe Ausreauna
bei den Spiritisten, und es heißt sogar,
da man . sich .verschworen-habe- ,

. die
Schwestern For zn entführen, ehe sie ihre
Enthüllungen machen können.' .

Unter den ru ssi scken und
polnischen Juden in' New Vork und an- -
deren Städten

"
scheinen gewisse Aerzte

.
1r a rr

weime rn enaeren .reuen unter oer e- -
ieicknun SelMtherer ketnnni itnS tfiaf

v i"' i

jujagc IN icoc viac uiiuih ic auue
z.lnes Maules ein Vorlege,chlou han- -

gen uns ,em a,w voue 4 runoen

ge,chloen zu halten. Als dies gelun- -

aen war sagte er: .Jetzt glaube lch an
Gott und an die Vlbel. und hier l st

meine Hand darauf, daß ich em chnst- -

nes wzn ,uyven wzivz. vi uiyc
daher Keiner glauben, er könne kein I

Ehrist sein, wenn seine Ansichten nicht
richtig sind.

Und nun fragen wir: welche? Unter- -

s&ied besteht zwischen dem ersten besten,
auf der Straße marktschreZenden Patent
medicin-Dokt- or alleruntersten NcngeS,

clcher einem Haufen Neger erzählt, wie
er 'en uno eneu mn xxamum uno

kräftiger Beschworung vom Tode errettet,
und diesem ruppigen Reverend" ? Kann
jemals ein Mensch, welcher überhaupt
der Bekehrung" werth ist, durch die ge- -

nannte Methode bekehrt" worden scm?
rr Crt t--

t'

Angenommen für einen iigcnoiia, oic

escylqre yalie ,icy wirriicy ,o zugeira- -

gen, ,o liegt dle Vermuthung sehr nahe,
daß der Bctressende ebenfalls Ulk" trer- -

den wollte, aber nachdem er 48 stunden
fyrtn Iinl1liIithf SrtS 9sT?1ts nff nfts I.

Mtivj MuuvijMvc4 v..v
ten müssen", und ihm die ganze Komödie
it.....' i - 5t:ji v i
uoeryaupl uncrirauc tjcwuiucu wu;,

Mlf nlhFhrf Ktftii 'UUHIVUVIU jMijifc. 5X1, j,Sie haben ja so Recht, ich qlanbe Alles,"
nur um ihn ohne weitere Umstände los
zu werden, vielleicht sogar einen Green- -

back dabei aeopsert bat. Und dieser
Geschichte rühmt er sich! Kann die Neli-aio- n

mehr aelastert werden, als durch
solche' Gaukler? Es stellt der Cultur
der Durchschnitlsamerikaner ein trauri- -

geö Zeugniß aus, daß dieser Sam in
iinh PinS stfa rtsrtnS I

wtu uiw .v n.-- . vj...3v..v. v I

fchSste macht und eine hervorragende Fi- -

gur des amerikanischen Volkslebens bil
tl. I

i

in vortreffliches Hopfenland
Von der Hopfenindustrie im Staate

New Bork spricht man viel, von derjeni- -

gen im Territorium Washington wenig.
Nur gelegentlich der Chinesenfrage hat

r - r ciman sie rurziicy ermaynr. ;m enrrum
der Hopfenindustrie dieses Territoriums,
nämlich im Puyallup-Thale- , ist dieser

Tage die Elnhelmsung emer riesigen
tarnte beendet worden, was namentllcy
angesichts der heurigen schwachen Hopsen- -

ernte ,m Osten sehr bemerkenswerth ,st.
Die Hopsenzüchter haben diesmal einen

Preiö erzielt, u dem le stcy, wenn er
Zu. -- .v, v.i,äst irnrnm nr.U UIUJ Vii uivu.fc I. y..ft rr-- I

wliren können, nämlich 22 ents pro
Psund ; ihre gesammten Kosten zur
Abl.eferung an vie lsenoayn oelragen

..1 ff.-- MitiinX llnS 3. milrh mit I
y UiW yl miiu v J whuv uu

. ' '
rf ltbem Tlcre mehr al eme Tonne Hopfen

grerntet, I

Das Klttna und der Boden deS Ter- -

ritoriumS Wa.h.ngton namentl.ch des
genannten Thales, smd nSmllch außer,
ordentlich günstig gerade für das Wachs
tssn'm 'deS Hopfens; Blattlause, Mehl
thau und sonstige.Uebelstide kennt man
dort so gut wie l)ar nicht. Infolgedessen
kann man fast immer den höchsten denk-bare- n

Ertrag erhoffen. DaS Pflücken

lifert einer arogen Anzabl seiner Män,

sachlich elende Charlätane 'sind, großes ?on den Franzosen angewiesen war In-Unhe- il

dessen hatten d anderen MttttarattachöSanzurichten. Sie verschafsen sich.- -

. . - 1 . t W Qi r'.I. . u' ... W IlIhlAit

i

durch colossal niedriae Preise, die -
sich

auch - nach , den Vermogensoerbältnissen
ihrtr $Rati0n0n'reto0 uu
hebliche PrariS.'und sollen- - schon mehr'
als einen Unglücklichen zu Tode kurirt
yaven. , , .

' Wohl der jüngste' Zucht
hausier in den Ver. Staaten ist Dan
Jordan.' Derselbe ist II Jahre alt und
wurde wegen Entwendung von $5 3

f V. in t7Zi..l2.-- Z Z.. ft"m
juiyii. iu UU3 wIUU19UC1UUUIIIK VVll Xrfl t,

nessee geschickt.. ES ist zu 'fürchten, daß
i

.ä. ?c t m .r
oamii unwioerrunl zum ierorecyer, ... .' 0 .

ans Lebenszeit wird. - Einen, kleinen
Knaben

,
wegen'einer That der bezeichne

A sti ? v ? n r J- -

icn nu in einer eise zu bestrafen, wer-ch- e

ihn. lebenslänalich brandmarkt' und
ihn in die

' t'
schlimmste

rr Gesellschaft
rw .

steckt,--

.
oaxin neai eine imkere Äjeranrworr- -

lichkcit. . ....
.ni0 Istf einer ntuliflie.n

Entscheidung deS Bundes - KreiögerichtS
von Uiennsnlvan en ta rd h aus
Weiteres Seidenband nicht mehr .

un- -

ter den, Titel Seiden-Waare- -, sondern
als Nt - Garnituren- - verzollt.' , Der
Zoll au? dieledtere Waarenclatte itk etwa
30 Procent. niedriger als auf die erstere,
Die Eetdenband --.Fabrikanten haben em
t Crt rr t f 0 0r""ti 5 ml st i X. '

m w X X T4Vviw vvuuiui vwvuvu iU7 vviiiwi
nach Washinaton beaeben wird, um sei
nrn Einflu i Guusten der Amendiruus


